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1iebul' l!'round 

"Dio driti'8 Numlller <les 

11 Hust[lo. Vo.aso. " h ... t mich urr8ieh~, ebel1LiO Dein 

l'ruuncllicher ll,riui' vom 10. Utl. Die obenuI'wü.bnte 

N Ullll1l01' 11 d.l \) ich l1lJ. t L';r 0 S Öt.: rn In t (;1' l-::J öU L~e le sen. Dar­

ubcr 1cör:ntc mnn viel dislmtierün, abur 80 im 13rie1' 

ü;t (;8 nicht mÖll;licl1, ur wLil'd.e j 0. zu lang IJ'Jt:rllen. 
D<::in (: Ubul'sicht liber die 

1:.:ng1o.nd 

i~lt ItrJl' Hl1stii't,;r (t'::'1 J.\:riU!.~I.;8, unu uns /.',i<::)l ist 

, 

01'1' lm L.lcLr wi udcr llie V,~ nJ ü;ht UD g l)l~U t sulll'tl.ndö. Dass 

,lil; i:,:OSfllllto J udc;l1\"JG1·t hintur GnL!:lfl.ncl steh,t, ist klELr. 

JJi,; ,;',lguuw:dtige LUL~'; i~)t sichc:rlicl, rul' uns üusst:rst 

goführlichj U8nn Hu.s~;lfmu wiJi tot schon D,;rne süine 

J:o.'lLlCht [~ucb l:il)l'bur I~US, wonn es uns Wo.Ct. Ich lw.be 

extrfl. ciiu Gvöc:hiclltu Polens nochmo.ls dUI'ch{';(::lesen, 

uncl siu ist wirklich trnul'ig. Diu Polen llo.ben os 

nie VUl'stLLudel1, illrü i\.ngolegunhei ten richtig zu vor-
wnltun. Jmcb jetzt nicht! Schwache innlJre Ordnung, 

die Minlkrhl:i t(m untunlrllckt unü ÜU'3surst unzufrieden, 

und die Sichc:l'hei t ,ies ot .ntl;s vom i'..\lslo.ncl o.bhtingig. 

denn clor Sto.at nicht durch die AnstruDtjungen und die 

Jl.l'llui t ,ius Vollü~u ::3ulbGt ,1~eschoJ'l\m wiru, sondern nuf 
DlJi'ull1 uinGO i'rurl!llon O\)bioturo, 80 lll,;ibt (')r ucllwnoh.·' 

Das gilt nucll l'Ul' cU 0 'l\~3c)lGehoslovakei. " 

Dein P. E. 0vinhufvud 
" . 

• 

.. 

;;t~~~~f~~i"l t~].4 b,9;1~ .. '. 
, .. t ·'~I\:..-~",'·nt~,..Ij,~ '\"j: .. (I>o. ... a~\~".j.·\,,1;.::,~l~·.~<\:.i -' '"",I· ... ~\ I ,I. M I ~:" ," ·'\".1:' ~. : ,<t· \' :' ~;}:, .... ,!",L:\. 
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Germanische Freiwi11igen-Leitstelle 
Stabsführer 

Berlin W.~5, am 10.Januar 
Lützowstr.48/49 
Dr.R./vB. 

1942 

VS-Nr. 
VI-Nr. 

f:/-!;42 geh. 
~42 gen-: 

An den 

Persönlichen Stab RF-/7, 
z.Hd. ~-Obersturmführer M ein e 

J2~~~~!:_~=_~~ 
prinz-Albrecht-Str.9. 

Betr.: Bericht des i\.uswärtit.:8fl'l Amtes über 
finnisches Freiwilligen-Bataillon • 

. _ .... 
Bezu~: Dort.Schreiben vom b.l.42 Me/V. -

.;rgb.Nr.AH/657i1~ _ 

Lieber Kamerad Meine ! 

Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 6.ds.l\~ts. 

• 

und teile Ihnen mit, dass ich am 16.12.41 upter 

dem AZ: VS-Nr.1948/41.ß-eh./VT-Nr.596/41 ~·(->h_ .. _z.Jid_t. 

von sturmbannführer D r a n d t die mir seiner­

zert zugeste 11 te'n Akten züruckge·sa;'d-t h~b~-·.· 'I~--
f.~lej:c11prf--S-chr·eThf>n 'hD b'~·· j:;h· mt t[et~~, dD 88 di e 

,\ngelegenhr:it mit nem t\u~wiirtil:.en [,mt und dem 

v.ommandoamt nbgesprochen ist, dass der finnische 

Freiwilligen-Verbund nAch der Front in Marsch ~e­

setzt wurde und dass som! t die :3ache::li.s erledigt 

betrnchtct wernen kann. Ich darf Sie bitten, in 

dieses Schreiben vom 16:12.41 Einsi~ht zu nehmen. 

Sollten ~~ie es nicht .zur Hand haben, werde ich 

Thnpn gern elle KÜ[lje zuleiten. 

Mit komerod~chnftljchen Grüosen und 

;;011 lli tlpr 

Ihr 
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'D:'~f.!iIl\~1f'.--IIi!;I,·~,J' 1,.'\ \,.t<~·*,f~(.P:. ~/' I ':";, ~~,t c. ' .4kV,. "J;<f'" 
"",vi',':",,,,,,,,. , '" .. , ,.I, 

Der' ROichsführe~~ 
Pera6Dl1cher Stab 

Führer-HauytQuartler 
b.1l8l1.1~ 

Tgb.Nl'.~) 6s~ JAK 
Me/v. ) 

, ~ 

Berlin 
H-Sturmbannführer Dr. R i e d w ~ g 

~. 

Ll~ber SturmbannfOhrer r' 

H-.6turmbannf'ührer Dr. aandt hat Ibnen 
'die AngelegenheIt mit d~m Fernsohre1ben des Gesandten Von 
B 1 ü ehe r aus Hels1nk1 und dem Anschreiben des Aus­
wärtigen Amtes zurtiekgegeben und den von Ihnen angefert1gtea 
Aktenvert'lerk 1m Per8i:S~ohen Stab auf Wiedervorlage gelegt. 

Ich ersehe aus dem Vermerk, daß Sie ab­
spraohegeIUäß den Vorg~ uach Ihrer Rüe~~aoh. 1m KMIJJl~ 
amt der Wa:f.fen,.4~ ~e<ti.g11ch zUr' absob.l.ießenden Ul'lterrlohtuDg 
des Re1chsführeM~ noch einmal. vorlegen wUrden. 

Ich wllre Ihnen dankbar. wenn ,Sie mir kurz 
mi tteilen würden, ob die Angelegenhe1 t nunmehr als erled1g1; 
c~ge8eh&n werden kann. 

H eil H1tler 

b 

) ,~ 

1/7/ <! () I, V- <-

tJft T-tis ;/21 /2646 cgc;-~ 
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Aktenvermf?rk: 
I 

Ich habe den mit diesem 3chrHihen Ubersunrlten Vorgqng an 

I,f'-Sturrnbannfiihrer Dr. iüedwee; eegeben, da ich es nicht f[ir riC'htig 

gehalten habe, den Eeic:h3flihrer-'f. dnvlln in l(enntnis zu setzen. 

Zunächst mUßte einm~tl c10r Vorganc an d~iS "'-Fiihrungsh',upt~lrnt, Kom­

m~mdoamt der ':laffen-~I her8.nL:etragen und dort besprochen werden. Daß 

E!gebnis dieser Desprechurlg soll mit dem Vor~8ne lediclich zur 

Unterrichtunt~ des Heichsfül1rcr- Lf abschließend 7.u,:esRndt \',erden. 

, 

~A-- -, -;-:;-5/lZ( ) 2646435-
.-' 

, 
i 

1I 
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DER REICHSFÜHRER-H 
CHEF DES H-HAUPTAMTES 

Cd('1HA/Be/Vo/TgbNr.- ,\ q'\U - /41 !S. 

Bille in dor Aalwort YouloboDd". Go.cblftuaich«lQ und Datum aoauBobeo. 

An den 

, Reichsfilllrer-~'1 
,5 

FÜhrerhQuptguartier. 

• 
rteichsfUhrer 

,,' 

BerlinW35,den 11. Dez. 1941. 
Lützowslraßc 48/49 
Post6chließfach 43 

.. 

Ich leee ein Fernscllreiben des Gesandten v. Blücher 

QUS Hels inLi mit dem /cnschreiben des Ausw'rti[';en 

Amtes vor. Ich bitte, sofern es iYi':enclwie möglich 

:i.st, eHe fj_lll"~jDchell ;i'rei\'Jill:L:'r;l1 zusamrlcnzufClssen. 

L"ber die il1liC'ye Stim-:unC der :?reiwillir'cn bin ich 

!licht im Bilde, d:. v(m d8r ::~ensur }:cine I'Tocbrichton 

1:j_e"c~:ber e:ln::'ehen. Doch scllcj.,nt es so zu sein, dass 

nWl in Finnland sich die ees~~tcn renktion~ren Kreise 

samLleln und dass der firmische l,ili türat tuche in 

Ilerlin diese Sache übersieht uncl fördert. Nochdem 

li'innland sich so hervorraccnd gescl:1 Cl./:en hc..t, 1:-Jird 

von hier aus mi t [';ros~)er Behutsumkei t versucht, die 

roli tischen Din:;e so 7,1.1 gestal ten, dClSS noch dem 

Lrie~e wenj(~stens ein beschej.,dellc:r Ansut i3 ·i'iir WIsere 

]"reiw:i.11ie rm -, e r blln,r: vorhanrlcni st. 

j , 
'~ 

• • 

/ 
/' 
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'j~-Hauptamt - Amt VI 
Germanische Freiwilligen-Leitstelle 
Stabsführer 

Berlin W.35, am 16.12.1941 
Lützowstr.48/49 
Dr.R./vB. 

VS-Nr. 
VI-Nr. ; sg 41 geh. 

~_I. G c r)-~-~ 
d 

(... ~ . C /. _.~_... f ~ 
An en . ..----- - - . . -' ·r 

Persönlichen Stab RF~~, ~/ Jf ~ 
z.Hd. 71-sturmbannfüh'ier Dr. B rL( I:ß.~ .,...-

) 

~~··r j 
~ ~ ~ ! 

_.J 

B e r 1 i n SW 11 
.~ 

Prinz-Albrecht-Str.9. • • 

.. 

• 
Betr. : 

...... 
Bericht des Auswärtigen Amtes über 
finnisches Freiwilligen-Bataillon. 

Bezug: Fernmündliche Rücksprache zwischen 
;~'-Sturmbannführer Dr. Brandt und 
0-Sturmbannführer Dr.Riedweg. 

Anlg.: Schreiben des AA Nr.Fol I M R537 g 
vom 8.12.41 mit 1 Anlage. 

Lieber Kamerad Dr.Brandt 

Beiliegend darf ich den mir zugeste,.llten Bericht 

des Auswärtigen füntes wieder zurücksenden. 

Ich habe mich mit dem Kommnndorunt ins Benehmen 

gesetzt und erfahren, dass der flnnjsche Frei­

willigen-Verband seit 14 Tagen auf dem Marsch 

nach der Front ist. Daselbst werden die Freiwilli­

gen in der Division Wiking an einem Standort 

hinter der Front mit-dem Freiwilligen-Bataillon 

zu einer Einheit verschmolzen. Dles~ neue Einheit 

wird Brigadeftihrer S t ein e runterstellt 

werden. 

Dem ejnen Wunsche des finnischen Aussenministers 

dUrfte damit entsprochen worden sein. 

-2-
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Es ist zW8ifellos hinsichtlich dieses finnischen Frei­
willigen-Bataillons allerhand unterlassen worden, was 
politisch sich nicht sehr erfreulich auswirkt. Dass 

trotz dem Befehl des Reichstührers, die ausländischen 
Freiwilligen jeweils mit ihrem Dienstgrad in der 

.~ Heimatarmee einzusetzen, die Unteroffiziere erst vor 
ganz kurzer Zeit dienstgrad- und wehrsoldIDässig als 
Unterführer eingestuft wurden, hat die Stimmung sicher 
nicht günstig beeinflusst. Ferner wä!e es auch wün­

sChenswert, wenn die finnischen Offizt~re mehr einge­
setzt werden könnten, soweit es die militärischen Be­
lange erlauben. 

Ich habe dem Auswärtigen Amt roi tt;eteil t, dass es keine 
Kleinigkeit ist, militäri.sche und politische Belange 
in Einklang zu bringen, und dass wir natürlich in 

erster Linie dafür sorgen müssen, dass der Einsatz. 
dieser Männer militärisch verantwortet werden kann. 

Darüber hinaus muss ich allerdings zugeben, .dass man 
vieles hätte besser machen können. 

Die Angelegenheit dürfte damit erledigt sein. 

IT eil Hit 1 er!. 

Stett(~hr, \ 
. '. / / I 

(' ~,( ->:/I/v·?/f:vl' 
'/'l-~j t 11 rmbun n fii lt re r 

. ., 
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Auswärtiges Amt 
.. Berlin W 8, den 8.·''Uezember 1941 

Wilhellllltr. 71·-76 

Nr. Pol I M 8537 g 

J5f!i'r ,/ Anliegend wird im Durchdruck der Drahtbericht der Deut­
schen Gesandtschaft Helsinki Nr. 1432 vom 2.12. d.Js. zur 
Kenntnis und mit der Bitte um baldmöglichste Stellungnahme 
übersandt. 

A~~O/~~(. 
. ~ 

An 

Es wird gebeten, bei der Prüfung der finnischerseits 
vorgebrachten Wünsche zu berücksichtigen, daß eine möglichst 
freudige Stimmung in den Reihen der finnischen Freiwilligen 
und eine entsprechende positive Auswirkung auf die Stimmung 
in Finnlo.nd selber von größtem politi!lchen Interesse ist. 

Im Auftrag .. , __ -.-------~-~ 
k (" +~ ,- 1-1 a u p t rJ nl ! 

das //7-Hauptamt 
z.Hd. von SturmbannfUhrer 

~~i~'~l J! 

Dr. R i e d weg I ~A/;; Tt--P lI:~~~~,=: 
Berlin-Grunewald 
Hagenstr.39 

~.4 T-I"h-!rtJ /26'16 Q3Cf 
<" 

\i1flI1ij\-I-~~-" I J; 

• 

• 
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Nr. 1432 vom 2.12.41. 

~~. 
Auf Grund Von Mitteilungen Regierungsrates 

Riekki br~chte Aussenminieter mir gegenüber 

i~'~~~hefinnischer Freiw{lliger NaChstehendes 
zur Sprache: 

1.) Freiwillige~ sei vor eineinhalb Monaten f:i 

~~f~r:tf)':i~ir'e Ausbildung sei fertig, sie würden 

jetzt her~uskommen. , '_'Ot 

I', "'.., 

,. ;}e;tz't-- ins" Fel'd kommen. Diese Entse
1

dung sei 

~ aber fortlaufend ~ufgeschoten. Sie möchten 

2.) Es hätte sich seinerzeit grössere 

Anzahl finnischer Offiziere und Unteroffiziere 

a 18 Fre iwi llige .genie Id e t, da Auffassung gewesen, 

dass Freiwilli.:·enformation zum Teil finnische 

Offiziere und UnterOffiZiere haben soll. Jetzt 

sei aber 6rosser Teil Offiziere SS-Offiziere. 

FreiWilligen wünschten sich mehr finnische Offi­
ziere und Unteroffiziere. 

3.) Von den FreiWilligen seien 400 zu 'Divi­

sion ,Wiking kommand iert worden mi t begründung, 

sie sollten dort Kriegeerfahrung sammeln und dann 

zur Verbreitung derselben zu Freiwilligen_Ba_ 

taillon zurückkehren. 40 Von ihnen seien gefallen, 

100 verwundet. Rest möchte jetzt zu Bataillon 
zurück. 

Aussenminister setzte hinzu, es sei wün­

eCllenswert, dass Einsatz Freiwilliger nicht 
" ..... . 

Unzufriedenheit Imter !'ütglierlern sClwffe, 

Sondern 

• 
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sondern ~hnlich günstige Wirkung hervorrufe wie 
w~hrend des Weltkrieges Jngerbewegung. 

Ich möchte dazu bemerken, dass alle Vorgänge 

im Freiwilligenverband Stimmung hierzulande ent-
\.--. 

sprechend beeinflussen. Es besteht politisches In-

teresse daran, Quelle von Unzufriedenheit, wenn be­

rechtigt, rechtzeitig zu verstopfen. 

Bitte Drahtbescheid. 

.. Blücher.",-

I 

• 
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Der Reichßf'Uhrer..n , Feld-K~mmando8telle, den /. Juli 1943. 

HF IBn .tr#/~V;bergr:~~enführer Ste1ne~ 

1.) Lieber S t ein e r 

Ich bestütite den i~mpfHllß I1tres Briefes 

vom 29.6.1~43. Ich h&be Ihren Bericht und die kurze Be­

urteilung d~r leitenden :finnischen l?erdSnlichkeiten 

gelesen und. finde beide Berichte ~ehr gut. Ich werdr.~'81e 

;;;orgen dem FUhrer zur Kenntnisnahme zuleiten. loh nehme 

an, daß S1e dem Reichsaussenruinister Ihren Bericht selbst 

zuschioken. Die Charakteristiken der fUhrenden Persön­

lichkeiten lasse ich dem He1chsausst:nr.uinlster dunn in 

d.bschrift zugehen. 

H eil 11 1 t 1 e r 

,/Afr-l r Ihr 
. . 

I /t) ~ 

':' l f' !' 
•• 

dClrc>];:.-!'Lftlich mit der .:3Lt~(; :U:l r~e(lnth,i~Jn8hrr,e liberfJsncJt. 

I • ..:.:... SNO
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Der Reichaf'Ubrer-~ 'Feld-Ko.mmandOstelle, den I. Juli 194'. 

RF!Bn 1~1//-? ~ ll-Obergr~~~entuhrer Steiner 

\ 
\ 

\ 

. , 

Lieber S t ein e r 
~ ___ -----,~a.,...... .. , . 

• 
Ich bestätige den Empfang Ihres Briefes 

vom 29.6.1943. Ich habe~hren Ber~oht Utid die kurze Be­

urteilung der leitend~:innischen Persönlichkeiten 

gelesen und finde beide Berichte sehr gut. Ich werde sie 

corgon dem Führer zur Kenntnisnahme zuleiten. Ich nehme 

an, daß ~ie dem ReichS8ussenminister Ihren Bericht selbst 

zuschicken. Die Charakteristiken der führenden Persön­

lichkeiten la.sse ich dem lieichsa.uss,enminister dann in 

d.bschrift zugehen. 

H eil H 1 t 1 e r 

f-tI Ihr 
I 

, > 
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